Anhang22

Abb.19: Gestaltungssätze nach Balschek

Darstellung
Inhalt



Gesetz der Nähe

· Benachbarte Formen werden als zusammengehörend empfunden.



Gesetz der Gleichheit

· Gleiche Formen wie Quadrate im Bild werden auch dann als zusammengehörend empfunden, wenn zwischen ihnen ein Abstand besteht oder sie nacheinander gesehen werden.



Gesetz der Geschlossenheit

· Geschlossenen Formen wie Quadrate, Kreise und Vielecke sind dominant und werden schnelle erkannt als offenen Formen



Gesetz der guten Form

· Runde, regelmäßige und konvexe Formen werden gegenüber eckigen, unregelmäßigen und konkaven bevorzugt.
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